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 Liebe Eggendorferinnen und Eggendorfer!  

Als allererstes möchte ich mein Team und mich 

vorstellen. Unsere kleine „Mannschaft“ besteht aus 

4 jungen Schülern aus Eggendorf, die es satt hatten, 

wenig über unser Dorf in den Regionalzeitungen zu 

lesen. So kam diese erste Ausgabe des 

„Eggendorfer Geschehen“ heraus. 

Es macht uns nicht nur Spaß, in Eggendorf zu 

recherchieren, es ist zugleich auch Übung für die 

Schule. Zuerst möchte ich unsere Journalisten 

vorstellen. Florian Fuchs und Paul Schuller. Sie 

bringen Informationen über die verschiedensten 

Veranstaltungen in Eggendorf und sind immer vor 

Ort. Dann gibt es noch Markus Kogler, begeisterter 

Redakteur, und mich, Patrick Kaiser, 

Chefredakteur. 

Da sich so eine Zeitung nicht von selbst finanziert, 

möchten wir allen Sponsoren und Gönnern danken, 

die uns unterstützten. 

Wir können Ende Jänner auf ein tolles Jahr 2011 

zurückblicken. Auf viele sportliche Erfolge, wie 

z.B. in Fußball, Bogenschießen, Rad fahren, im 

Stocksport und sogar in der koreanischen 

Kampfsportart TAE KWON DO gibt es einen 

Eggendorfer, der uns dort vertritt. 

Hoffentlich können wir auch im Heurigen Jahr, 

zahlreiche sportliche Erfolge erwarten. 

Der Singkreis Eggendorf feiert im Herbst 25-

Jähriges Jubiläum. 

Die erste Ausgabe ist vor allem ein Rückblick ins 

vergangene Jahr. Aber auch von Veranstaltungen 

im Jänner sind Fotos und Texte vorhanden. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß mit der ersten 

Ausgabe des Eggendorfer Geschehen. 

 

Von Eggendorfer - Für Eggendorfer 

 

                       

 

◘ Chefredakteur: Patrick Kaiser 
◘ Redakteur: Markus Kogler 
◘ Journalisten: Paul Schuller, Florian Fuchs 
◘ Fotos: K&K Pictures 
◘ Redaktionssitz: Eggendorf 
◘ Druck:  COPY SHOP Hartberg 
◘ Ortsinterne Zeitung 
 
 
 
 

 



 
 

Gestaltung: Patrick K.                                                                                                                                                                                                            Fotoquelle: K&K Pictures 
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Hinterweingartstadion Eggendorf 
 

 

 

ie geplant, ging es Ende 

Juni los. Die 

Platzvergrößerung im 

Eggendorfer Hinterweingartstadion 

begann. 

Warum eine Vergrößerung???  

Damit sich die Mannschaft aus 

Eggendorf, nicht bei 

Auswärtsspielen auf einen größeren 

Platz einstellen muss, da der 

heimische der kleinste der Liga war. 

Finanziert wurde dieses 

„Riesenprojekt“ von der Stadt 

Hartberg. 

Die beauftragte Landschaftsgärtnerei 

kam aus Gleisdorf,  nämlich die 

Firma Schinnerl. 

Täglich schickte die Firma 4 

Landschaftsgärtner, einer von ihnen 

war der Chef persönlich. 

Mithilfe von zahlreichen 

Eggendorfer Funktionäre und 

freiwillige Helfer konnte der Platz 

bis zum Meisterschaftsstart (Mitte 

August) fertiggestellt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit speziellen Hängervorrichtungen, 

wurde der ganze Platz geschottert, 

damit das Wasser besser in den 

Boden absickern kann. 

In der Mitte des Spielfeldes wurden 

3 Drainagen eingezogen um ein 

besseres abfließen des Regenwassers 

zu gewährleisten. 

 

4m breiter - 6m länger 
 

Die alten Werbetafelhalterungen 

wurden gegen neue ausgetauscht 

und zurückversetzt, sodass der Platz 

um 4m breiter wurde. 

Auch die alten Eisentore wurden 

komplett gegen neue Aluminiumtore 

ausgetauscht und um ganze 6m 

zurückgesetzt. 

Auch die Ersatzbänke wurden 

versetzt und bekamen ein neues 

Betonfundament. 

Insgesamt über 500 Meter Rollrasen 

wurden verlegt. 

Dieser wurde in großen Rollen (ca. 

1m breit) und in kleinen Rollen (ca. 

45cm breit) geliefert und ausgerollt. 

Damit dieser teure Rasen auch gut 

anwächst, wurde er 2 Wochen 

ununterbrochen bewässert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kleine Teile verbrannten trotzdem, 

diese wurden dann aber von der 

Firma Schinnerl wieder 

ausgetauscht. 

Beim ersten Heimspiel in der Saison 

2011/12 lautete die Begegnung FSC 

Auto Retter Eggendorf gegen den 

SV Ilz. Unsere Mannschaft siegte  

souverän mit 4:0. 

Auch die anderen Heimspiele 

gewann Trainer Franz Fuchs und 

sein Team auf heimischen Rasen. 
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Unser Team  
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26 Meisterschaftsspiele, 33 einge- 

setzte Kicker, 14 Siege, 6 Remis,  

6 Niederlagen, 59:37 Tore. Wir  

haben alle Daten und Fakten 

 zusammengefasst und präsen- 

tieren den Jahresrückblick des 

 FSC Auto Retter Eggendorf 2011! 

  

 

  

 

BERNHARD SINGER THOMAS ROTTER ROLAND KELBERT 
ROMAN 

EHRENHÖFER 

    
POSITION: Abwehr, Mittelfeld 
ANZAHL DER EINSÄTZE: 13 
EINSATZMINUTEN: 1170 
TORE: 1 
GELBE KARTEN: 2 
GELB/ROTE KARTEN: 0 
ROTE KARTEN: 0 
SPIELE GEGEN: Ilz, Weiz, 
Gnas, Bad Waltersdorf, 
Pöllau, Hlg.Kreuz, Straden, 
Fehring, St.Margarethen, 
Frannach, Gleichenberg, 
St.Anna, Pischelsdorf 

POSITION: Abwehr, Mittelfeld 
ANZAHL DER EINSÄTZE: 12 
EINSATZMINUTEN: 1080 
TORE: 4 
GELBE KARTEN: 2 
GELB/ROTE KARTEN: 0 
ROTE KARTEN: 0 
SPIELE GEGEN: Ilz, Weiz, 
Gnas, Bad Waltersdorf, 
Pöllau, Hlg.Kreuz, Straden, 
Fehring, St.Margarethen, 
Frannach, Gleichenberg, 
St.Anna, 

POSITION: Abwehr, Mittelfeld 
ANZAHL DER EINSÄTZE: 12 
EINSATZMINUTEN: 1044 
TORE: 1 
GELBE KARTEN: 2 
GELB/ROTE KARTEN: 1 
ROTE KARTEN: 0 
SPIELE GEGEN: Ilz, Weiz, 
 Bad Waltersdorf, Pöllau, 
Hlg.Kreuz, Straden, Fehring, 
St.Margarethen, Frannach, 
Gleichenberg, St.Anna, 
Pischelsdorf 

POSITION: Abwehr, Mittelfeld 
ANZAHL DER EINSÄTZE: 12 
EINSATZMINUTEN: 971 
TORE: 0 
GELBE KARTEN: 2 
GELB/ROTE KARTEN: 0 
ROTE KARTEN: 0 
SPIELE GEGEN: Ilz, Weiz, 
Gnas, Bad Waltersdorf, 
Pöllau, Hlg.Kreuz, Straden, 
Fehring, St.Margarethen, 
Gleichenberg, St.Anna, 
Pischelsdorf 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

MICHAEL WELS MICHAEL GRASSER PATRICK BERGER ROBERT GAMPERL 

    
POSITION: Mittelfeld 
ANZAHL DER EINSÄTZE: 11 
EINSATZMINUTEN: 938 
TORE: 0 
GELBE KARTEN: 3 
GELB/ROTE KARTEN: 0 
ROTE KARTEN: 0 
SPIELE GEGEN: Gnas, Bad 
Waltersdorf, Pöllau, 
Hlg.Kreuz, Straden, Fehring, 
St.Margarethen, Frannach, 
Gleichenberg, St.Anna, 
Pischelsdorf 

POSITION: Abwehr 
ANZAHL DER EINSÄTZE: 10 
EINSATZMINUTEN: 895 
TORE: 3 
GELBE KARTEN: 1 
GELB/ROTE KARTEN: 0 
ROTE KARTEN: 0 
SPIELE GEGEN: Ilz, Weiz, 
Gnas, Bad Waltersdorf, 
Pöllau, Hlg.Kreuz, Straden, 
Fehring, St.Margarethen, 
Frannach 

POSITION: Angriff 
ANZAHL DER EINSÄTZE: 11 
EINSATZMINUTEN: 889 
TORE: 6 
GELBE KARTEN: 1 
GELB/ROTE KARTEN: 0 
ROTE KARTEN: 0 
SPIELE GEGEN: Ilz, Weiz, 
Gnas, Pöllau, Hlg.Kreuz, 
Straden, Fehring, Frannach, 
Gleichenberg, St.Anna, 
Pischelsdorf 

POSITION: Mittelfeld 
ANZAHL DER EINSÄTZE: 11 
EINSATZMINUTEN: 854 
TORE: 3 
GELBE KARTEN: 6 
GELB/ROTE KARTEN: 1 
ROTE KARTEN: 0 
SPIELE GEGEN: Ilz, Weiz, 
Gnas, Bad Waltersdorf, 
Pöllau, Hlg.Kreuz, Fehring 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

# Mannschaft Sp. S U N Tore +/- Pkt. 

1 Gnas 13 6 5 2 31:19 12 23 

2 FSC Auto Retter Eggendorf 13 7 2 4 27:16 11 23 

3 Hlg. Kreuz/W. 13 5 7 1 24:18 6 22 

4 Fehring 13 5 6 2 24:13 11 21 

5 Ilz 13 4 7 2 21:18 3 19 

6 Pischelsdorf 13 5 4 4 23:25 -2 19 

7 St. Margarethen/R. 13 4 6 3 17:15 2 18 

8 Pöllau 13 4 5 4 21:25 -4 17 

9 Bad Waltersdorf 13 4 4 5 30:28 2 16 

10 Weiz KM II 13 4 4 5 21:24 -3 16 

11 Frannach 13 3 7 3 24:28 -4 16 

12 St. Anna/A. 13 3 4 6 26:29 -3 13 

13 Bad Gleichenberg 13 1 6 6 15:24 -9 9 

14 Straden 13 1 3 9 11:33 -22 6 

KEVIN GREMSL CHRISTOPH FRIEDL ARMIN GREMSL PETER KOZISSNIK 

    
POSITION: Mittelfeld 
ANZAHL DER EINSÄTZE: 13 
EINSATZMINUTEN: 789 
TORE: 1 
GELBE KARTEN: 0 
GELB/ROTE KARTEN: 0 
ROTE KARTEN: 0 
SPIELE GEGEN: Ilz, Weiz, 
Gnas, Bad Waltersdorf, 
Pöllau, Hlg.Kreuz, Straden, 
Fehring, St.Margarethen, 
Frannach, Gleichenberg, 
St.Anna, Pischelsdorf 

POSITION: Angriff 
ANZAHL DER EINSÄTZE: 8 
EINSATZMINUTEN: 616 
TORE: 3 
GELBE KARTEN: 0 
GELB/ROTE KARTEN: 0 
ROTE KARTEN: 0 
SPIELE GEGEN: Ilz, Weiz, 
Gnas, Bad Waltersdorf, 
Pöllau, Straden, Frannach, 
Pischelsdorf 
 
 

 POSITION: Tor 
ANZAHL DER EINSÄTZE: 6 
EINSATZMINUTEN: 540 
TORE: 0 
GELBE KARTEN: 0 
GELB/ROTE KARTEN: 0 
ROTE KARTEN: 0 
SPIELE GEGEN: Weiz, Gnas, 
Bad Waltersdorf, Pöllau, 
St.Anna, Gleichenberg 
 
 
 

POSITION: Mittelfeld 
ANZAHL DER EINSÄTZE: 6 
EINSATZMINUTEN: 471 
TORE: 1 
GELBE KARTEN: 1 
GELB/ROTE KARTEN: 0 
ROTE KARTEN: 0 
SPIELE GEGEN: Ilz, Gnas, Bad 
Waltersdorf, Pöllau, Frannach, 
Gleichenberg 
 
 
 

 
 
Heimbilanz 

 6 Spiele - 6 Siege 

 18:3 Tore 
 

Auswärtsbilanz: 

 7 Spiele 
1 Sieg - 2 Remis - 4 Niederlagen 

 9:13 Tore 
 
 
 
 

http://www.fussballoesterreich.at/datenservice/portal/verein/aktuelles.ds?vereinsNr=8179&sektionsId=485215725|665233503281375549&awVerband=ST_
http://www.fussballoesterreich.at/datenservice/portal/verein/aktuelles.ds?vereinsNr=8142&sektionsId=485215725|665235813973783198&awVerband=ST_
http://www.fussballoesterreich.at/datenservice/portal/verein/aktuelles.ds?vereinsNr=8081&sektionsId=485215725|665233781917379164&awVerband=ST_
http://www.fussballoesterreich.at/datenservice/portal/verein/aktuelles.ds?vereinsNr=8183&sektionsId=485215725|665233313765943433&awVerband=ST_
http://www.fussballoesterreich.at/datenservice/portal/verein/aktuelles.ds?vereinsNr=8156&sektionsId=485215725|665233889828432551&awVerband=ST_
http://www.fussballoesterreich.at/datenservice/portal/verein/aktuelles.ds?vereinsNr=8131&sektionsId=485215725|665234810025176712&awVerband=ST_
http://www.fussballoesterreich.at/datenservice/portal/verein/aktuelles.ds?vereinsNr=8171&sektionsId=485215725|665235454001836364&awVerband=ST_
http://www.fussballoesterreich.at/datenservice/portal/verein/aktuelles.ds?vereinsNr=8140&sektionsId=485215725|665234817004498587&awVerband=ST_
http://www.fussballoesterreich.at/datenservice/portal/verein/aktuelles.ds?vereinsNr=8160&sektionsId=485215725|665235881619518158&awVerband=ST_
http://www.fussballoesterreich.at/datenservice/portal/verein/aktuelles.ds?vereinsNr=8114&sektionsId=485215725|665236128580138012&awVerband=ST_
http://www.fussballoesterreich.at/datenservice/portal/verein/aktuelles.ds?vereinsNr=8082&sektionsId=485215725|665233384096032966&awVerband=ST_
http://www.fussballoesterreich.at/datenservice/portal/verein/aktuelles.ds?vereinsNr=8185&sektionsId=485215725|665235438701015333&awVerband=ST_
http://www.fussballoesterreich.at/datenservice/portal/verein/aktuelles.ds?vereinsNr=8180&sektionsId=485215725|665232778237207968&awVerband=ST_
http://www.fussballoesterreich.at/datenservice/portal/verein/aktuelles.ds?vereinsNr=8182&sektionsId=485215725|665235603788820938&awVerband=ST_


 



 

 

 

Der FSC Auto Retter Eggendorf 
setzte im vergangenen Herbst 
insgesamt 4! U17 Spieler des 
Juniors Hartberg ein und sogar 14 
U20 Spieler. Der Altersdurchschnitt 
unserer Mannschaft beträgt 19,55 
Jahre!!! 
 

 

 

 

 

 

  

 

 

Bad Waltersdorf vs. FSC Eggendorf 4:1 (3:0) 

FSC Eggendorf vs. Ilz 4:0 (3:0) 

Pöllau vs. FSC Eggendorf 1:2 (0:0) 

Hlg.Kreuz/W. vs. FSC Eggendorf 1:0 (0:0) 

FSC Eggendorf vs. Straden 4:1 (3:0) 

St.Margarethen/R. vs. FSC Eggendorf 1:0 (0:0) 

FSC Eggendorf vs. Weiz KM II 2:0 (1:0) 

Fehring vs. FSC Eggendorf 1:1 (1:1) 

FSC Eggendorf vs. Gleichenberg 2:0 (1:0) 

St.Anna/A. vs. FSC Eggendorf 2:2 (1:0) 

FSC Eggendorf vs. Gnas 3:1 (2:0) 

Pischelsdorf vs. FSC Eggendorf 3:2 (0:0) 

FSC Eggendorf vs. Frannach 3:1 (0:0) 

DOMINIK MILD 
PATRICK 

GÖSSLBAUER 
DAVID MOVSESIAN ROMAN OSTOJIC 

    
POSITION: Angriff 
ANZAHL DER EINSÄTZE: 9 
EINSATZMINUTEN: 442 
TORE: 0 
GELBE KARTEN: 2 
GELB/ROTE KARTEN: 0 
ROTE KARTEN: 0 
SPIELE GEGEN: Ilz, Pöllau, 
Hlg.Kreuz, Weiz, Fehring, 
St.Anna, Gleichenberg, Bad 
Waltersdorf, St.Margarethen 
 

POSITION: Tor 
ANZAHL DER EINSÄTZE: 4 
EINSATZMINUTEN: 360 
TORE: 0 
GELBE KARTEN: 0 
GELB/ROTE KARTEN: 0 
ROTE KARTEN: 0 
SPIELE GEGEN: Ilz, Hlg.Kreuz, 
Straden, St.Margarethen 
 
 

  POSITION: Mittelfeld 
ANZAHL DER EINSÄTZE: 11 
EINSATZMINUTEN: 299 
TORE: 0 
GELBE KARTEN: 0 
GELB/ROTE KARTEN: 0 
ROTE KARTEN: 0 
SPIELE GEGEN: Ilz, Gnas, Bad 
Waltersdorf, Pöllau, 
Hlg.Kreuz, Straden, Fehring, 
St.Margarethen, Frannach, 
St.Anna, Pischelsdorf 

POSITION: Tor 
ANZAHL DER EINSÄTZE: 3 
EINSATZMINUTEN: 270 
TORE: 0 
GELBE KARTEN: 0 
GELB/ROTE KARTEN: 0 
ROTE KARTEN: 0 
SPIELE GEGEN: Fehring, 
Pischelsdorf, Frannach 
 
 
 



 

 

 

DANIEL GREMSL LUKAS RIED MICHAEL KÖLBL ALEXANDER FUCHS 

    
POSITION: Mittelfeld 
ANZAHL DER EINSÄTZE: 3 
EINSATZMINUTEN: 267 
TORE: 1 
GELBE KARTEN: 1 
GELBROT/ROT KARTEN: 0 
SPIELE GEGEN: Hlg.Kreuz, 
Straden, Gleichenberg 

POSITION: Mittelfeld, Angriff 
ANZAHL DER EINSÄTZE: 4 
EINSATZMINUTEN: 194 
TORE: 1 
GELBE KARTEN: 0 
GELBROT/ROT KARTEN: 0 
SPIELE GEGEN: Gnas, St.Anna, 
Pischelsdorf, Frannach 

   POSITION: Mittelfeld 
ANZAHL DER EINSÄTZE: 2 
EINSATZMINUTEN: 180 
TORE: 1 
GELBE KARTEN: 0 
GELBROT/ROT KARTEN: 0 
SPIELE GEGEN: Ilz, Straden 
 

POSITION: Mittelfeld, Angriff 
ANZAHL DER EINSÄTZE: 8 
EINSATZMINUTEN: 168 
TORE: 1 
GELBE KARTEN: 1 
GELBROT/ROT KARTEN: 0 
SPIELE GEGEN: Weiz, Gnas, 
Bad Waltersdorf, Hlg.Kreuz, 
Fehring, Frannach, St.Anna, 
Pischelsdorf 

MICHAEL RIEDL 
MATTHIAS 

SCHÜTZENHÖFER 
MICHAEL HUBER STEFAN RAKOWITZ 

    
POSITION: Angriff 
ANZAHL DER EINSÄTZE: 7 
EINSATZMINUTEN: 101 
TORE: 0 
GELBE KARTEN: 1 
GELB/ROTE KARTEN: 0 
ROTE KARTEN: 0 
SPIELE GEGEN: Ilz, Weiz, 
Pöllau, Straden, Fehring, 
Frannach, Pischelsdorf 
 

POSITION: Abwehr 
ANZAHL DER EINSÄTZE: 3 
EINSATZMINUTEN: 96 
TORE: 0 
GELBE KARTEN: 0 
GELB/ROTE KARTEN: 0 
ROTE KARTEN: 0 
SPIELE GEGEN:  Margarethen, 
St.Anna, Pischelsdorf 
 
 

  POSITION: Abwehr 
ANZAHL DER EINSÄTZE: 1 
EINSATZMINUTEN: 90 
TORE: 0 
GELBE KARTEN: 0 
GELB/ROTE KARTEN: 0 
ROTE KARTEN: 0 
SPIELE GEGEN: Gleichenberg 

POSITION: Mittelfeld 
ANZAHL DER EINSÄTZE: 1 
EINSATZMINUTEN: 73 
TORE: 0 
GELBE KARTEN: 0 
GELB/ROTE KARTEN: 0 
ROTE KARTEN: 0 
SPIELE GEGEN: Gleichenberg 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
             
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

 
 

    
 Gremsl Daniel Gremsl Kevin Singer Bernhard Kaiser Alexander 
TSV Hartberg FB FSC Eggendorf/HB FSC Eggendorf/HB Juniors HB U17 

    
Kaiser Patrick Lind Dominik Freitag Andre Fuchs Florian 
Juniors HB U17 Juniors HB U17 Juniors HB U15 Juniors HB U15 

    
Tauß Philip Schuller Paul Polzhofer Michael Schweighofer Alex 

Juniors HB U15 Juniors HB U12 Juniors HB U10 Juniors HB U9 

    
El Sherif Mariella Bruckner Thomas Karner Jonas Kugl Fabian 

Juniors HB U8 Juniors HB U8 Juniors HB U8 Juniors HB U8 

Mehr als 30 

Vereinssportler sind 
in Eggendorf aktiv. 
Eine gute Leistung für 
unsere Dorfgemein-
schaft.  
Aber nicht nur 
Sportler, sondern 
ganze Vereine haben 
den Weg zu uns 
gefunden. Wie zum 
Beispiel der ESV 
Eggendorf. Stolze 10 
aktive Schützen zählt 
der ESV, und man 
war sogar bei der 
einen oder anderen 
Meisterschaft 
erfolgreich.  
Auch die 
Fußballlegenden aus 
Eggendorf, die Ü30 
zählt schon 20 
begeisterte Kicker. 
Jeden Mittwoch (im 
Winter nicht) treffen 
sich die Herren im 
Hinterweingartstadion 
und lassen den Ball 
rollen.  
Die Jugend bleibt 
dem Sport auch noch 
treu. 13 „Talente“ 
aus dem Dorf kicken 
zurzeit beim TSV 
Hartberg. 

 



 

 

  

 

 

 

    
Gremsl Martin Pöttler Andreas Neuhauser Dominik Gruber Andreas 

TUS Bad Waltersdorf TUS Bad Waltersdorf TUS Greinbach TUS Greinbach 

    
Grainer Alexander Gremsl Walter Schlögl Stefan Tauß Andre 

TUS Greinbach USV Grafendorf USV Hartberg/U. SV St.Johann/H. 

    
Kogler Lisa Kogler Irene Bruchmann Franz Kernbauer Otmar 

TSV HB Volleyball 1.LL TSV HB Volleyball 1.LL TSV Hartberg Rad ESV Hartberg/U. 

  

 
 

 

Neuhauser Manuel Eva Schuller Ü30 Eggendorf SSC Eggendorf 
TAE KWON DO TSV HB Klettern Fußballclub Stockschützen 

F ranz Bruchmann 

aus Eggendorf war 
2011 sehr sportlich 
unterwegs und kann 
auf ein sehr erfolg-
reiches Jahr 2011 
zurückblicken.  Er 
gewann nämlich in 
Stainz die Steirische 
Rad-Meisterschaft im 
Zeitfahren. Aber er 
toppte seine Leistung 
noch einmal. 
Denn F. Bruchmann 
wurde Vizestaats-
meister in der 
Kategorie Master III. 
Die Strecke war 22,3 
km lang und er fuhr im 
Schnitt über 30 km/h. 
Gratulation!!! 
Eine außergewöhn-
liche Sportart übt 
Manuel Neuhauser 
aus. Denn er 
beschäftigt sich in 
seiner Freizeit mit der 
koreanischen  
Kampf-portart  
TAE KWON DO. 

 In diesem Jahr 
 erreichte er den 2. 
 grünen Gürtel und er 
 erreichte vor kurzem 
 bei den Steir.
 Meisterschaften in 
 seiner Klasse den 
 5.Platz!!! 
 Gratulation an alle 
 „Aktiven Sportler“ !!! 
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Heim : Gäste 1.Spiel 2.Spiel 3.Spiel 4.Spiel 5.Spiel Gesamt E 

Pöllau : Eggendorf 13:13 3:16 17:13 18:8 16:10 67:60 4:1 

Hofkirchen I : Hartberg/U. III 30:0 29:7 16:8 10:15 30:0 117:30 4:1 

 

        
 

 

 
 

 

 
 

 

Heim : Gäste 1.Spiel 2.Spiel 3.Spiel 4.Spiel 5.Spiel Gesamt E 

Hartberg/U. III : Pöllau 3:25 8:14 8:22 6:16 12:18 37:95 0:5 

Eggendorf : Hofkirchen I 8:16 8:15 7:25 17:3 10:16 50:75 1:4 

Heim : Gäste 1.Spiel 2.Spiel 3.Spiel 4.Spiel 5.Spiel Gesamt E 

Hofkirchen I : Pöllau 14:8 15:11 10:14 11:15 23:3 73:51 3:2 

Hartberg/U. III : Eggendorf 14:6 18:12 12:20 11:11 16:12 71:61 3:2 

Heim : Gäste 1.Spiel 2.Spiel 3.Spiel 4.Spiel 5.Spiel Gesamt E 

Eggendorf : Pöllau 15:15 23:3 10:20 19:7 5:17 72:62 3:2 

Hartberg/U. III : Hofkirchen I 11:15 8:16 5:17 8:11 5:18 37:77 0:5 

Heim : Gäste 1.Spiel 2.Spiel 3.Spiel 4.Spiel 5.Spiel Gesamt E 

Pöllau : Hartberg/U. III 34:0 22:10 8:18 10:18 20:6 94:52 3:2 

Hofkirchen I : Eggendorf 9:11 20:8 8:20 22:6 11:8 70:53 3:2 

Heim : Gäste 1.Spiel 2.Spiel 3.Spiel 4.Spiel 5.Spiel Gesamt E 

Pöllau : Hofkirchen I 5:17 11:13 12:16 16:8 10:20 54:74 1:4 

Eggendorf : Hartberg/U. III 23:3 12:11 10:22 22:10 15:9 82:55 4:1 

Rang Mannschaft Spiele Stockpunkte Quote S N Punkte 

1 ESV Hofkirchen I 6 486 : 275 1,767 23 76 12 

2 ESV Pöllau 6 423 : 368 1,149 17 13 6 

3 ESV Eggendorf 6 378 : 400 0,945 13 17 4 

4 ESV Hartberg/U. III 6 282 : 526 0,536 7 23 2 
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v.l.: Freitag Reinhard, Schuller Christian, Kogler Willi, Kaiser Gerhard 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Endergebnis Bezirksmeisterschaft Herren Eisstock 14.01.2012 
1   ESV Eisblume Unterlungitz I  
2   ESV Kaindorf 
3   ESV Union Grafendorf  
4   ESV Freienberg  
5   TUS Oberlungitz  
6   ESV Hofkirchen I  
7   ESV Almrausch St. Johann / H 
8   ESV Eisblume Unterlungitz II 
9   ESV Pöllau 
10 ESV Edelweiß Eggendorf 
11 ESV Hofkirchen II  
12 ESV Safen  
13 ESV Hartberg Umgebung I 



                         Fotoquelle: K&K Pictures 

 

Franz Fuchs im Interview . . . 
 
 
 
 
Der FSC Eggendorf kann auf einen tollen Fußballherbst  
zurückblicken.  Man überwintert punktegleich (-1 Tordiff.) 
 unmittelbar hinter Herbstmeister Gnas auf Platz 2.  
 Wie zufrieden bist du mit der Hinrunde? 
Wenn man mit einer neuformierten Mannschaft, welche aus  
4 Routiniers und vielen jungen Spielern unter anderem 16 und 
17 Jährige besteht und nach der Hinrunde am 2. Platz steht  
kann man sehr zufrieden sein.   
 

Der Saisonstart verlief mit der Auswärtsniederlage beim  
Aufsteiger in Bad Waltersdorf denkbar schlecht. Doch mit dem 
 4:0 Heimsieg gegen Ilz in Runde 2 kam man schnell wieder auf 
 die gewohnte Erfolgsspur zurück. Was waren die Haupt- 
gründe  für diese erfolgreiche erste Saisonhälfte? 
- Routinierte Spieler mit Führungsqualitäten  
- Junge hungrige Spieler die sich weiterentwickeln wollen  
- Einsatzbereitschaft im Training und Spiel  
- Teamgeist durch eigenständiges Training der KM II 

 
Wie zufrieden bist du persönlich mit deiner Hinrunde? 
Sehr zufrieden. Die Heimbilanz von 6 Siegen in 6 Spielen 

könnte nicht besser sein. Auswärts haben wir sicher noch einige Reserven. 
 
Was sind deine bzw. die Ziele des Vereins für die Rückrunde? 
Vorrangiges Ziel ist, dass sich die jungen Spieler mit Hilfe der Routiniers weiterentwickeln, wir 
konstantere Leistungen bringen (auch Auswärts) und bis zum Schluss um den Titel mitspielen.  
 

Wer wird Meister bzw. wer steigt in die Unterliga ab und warum? 
Ich bin mir sicher, dass wir Meister werden. 
Der SV Straden wird den Rückstand nicht mehr aufholen und ist für mich schon ein fixer 
Abstiegskandidat. 

 
 
 
Bisherige Trainerstationen  

 SV St Johann/ Haide   
 SVH - Waldbach  
 Juniors Hartberg  
 FSC Eggendorf /Hartberg Amat. 

 

Bisherige Spielerstationen  
 SV St Johann/ Haide   
 SVH - Waldbach  
 TSV Hartberg 
 FSC Eggendorf /Hartberg Am .   
 SC Pinkafeld  

 



                         Fotoquelle: K&K Pictures 

 
 
   

 

   

 

  

Der 26-jährige Spieler des FSC Eggendorfs wurde 

2011 von Trainer Franz Fuchs am öftesten einge- 

setzt, kam so auf stolze 1170  Spielminuten und 

 ist daher ein wichtiger Bestandteil der Mannschaft. 

Bernhard Singer im Portrait. 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

  

  

 

  

 

 

 

 

 

Dein Lieblingsfilm? 
Gladiator 
 

Dein Beruf? 
Software Developer 
 

Deine Lieblingsband? 
Rise Against und Volbeat 
 

Deine Lieblingssportarten neben 
Fussball? 
Laufen, Ski fahren, Tischtennis 
 

Deine Hobbies? 
PS3, Computer allgemein, Lesen 
 

Wer wird Europameister 2012, wer 
Weltmeister 2014? 
Deutschland (obwohl mir Spanien 
lieber wäre) und 2 Jahre später wird es 
ein enges Rennen zwischen Brasilien, 
Deutschland, Holland und Spanien. 
 

Welche Berühmtheit möchtest du unbedingt mal 
treffen? 
Frank Lampard 
 

Lieblingsmannschaft national  
SK Stum Graz 
 

Lieblingsmannschaft international 
FC Barcelona, FC Chelsea 
 

In welches Land möchtest du unbedingt mal? 
Fidschi 
 

Lieblingsspieler? 
Frank Lampard 
 

Lieblingsessen? 
Nudelgerichte aller Art 
 

Beschreibe dich kurz in Worten: 
Ruhig, sportbegeistert, kaugummisüchtig 
 

GEBURTSDATUM 
GEBURTSORT 

GRÖSSE 
GEWICHT 

 

27.01.1985 
Hartberg 
184 cm 
81 kg 
 

SPORTL. 
ERFOLGE 

Meister UL 2002 
Meister OL 
 2003 und 2004 
immer mit dem 
FSC EGGENDORF 

VEREINE 
 

USV Greinbach 
FSC Eggendorf 
TSV Hartberg 
 FC Gleisdorf 
ASKÖ Stinatz 
 
 



 

Fotoquelle: Gasthaus Zettl 

 

 
 

 

 

 

 

 
 
 

as Gasthaus Zettl wurde in 

der 2. Hälfte des 19. 

Jahrhunderts erbaut. Erst 

im Jahre 1903 wurde es von der 

Familie Zettl gekauft(Johann und 

Maria Zettl). Der Vorbesitzer des 

Gasthauses hieß Herr 

Sonnenfelder. Johann Zettl 

verstarb 6 Jahre nach dem Kauf 

des Gasthauses. Die Witwe Maria 

Zettl heiratete nach dem Tod ihres 

Mannes einen gewissen Herrn 

Kernbichler, welcher das Gasthaus 

übernahm. Somit hieß das 

Gasthaus von 1910 bis 1930 

„Gasthaus Kernbichler“. In den 

30er Jahren führte Johann Zettl jr. 

(Vater von Karl Zettl) mit seiner 

Frau Anna Zettl das Gasthaus 

weiter.  

1957 verstarb Johann Zettl und 

seine Witwe Anna Zettl übernahm 

das Lokal. 

 20 Jahre später starb auch sie und 

ihr Sohn übernahm mit seiner Frau 

das Gasthaus bis heute. Das 

ursprüngliche Gebäude  wurde 

1930 um einen Saal erweitert über 

dem später ein Stock gebaut 

wurde. 

 Die Landwirtschaft wurde bis 

Anfang der 1960iger Jahre 

betrieben, später wurde sie 

verpachtet und das 

Wirtschaftsgebäude abgerissen. Ab 

1988 wurde mit einer größeren 

Sanierung des Gebäudes 

begonnen.  

Bei der Sanierung wurden die 

feuchten Mauern erneuert und die 

Räumlichkeiten wurden auf einen 

zeitgemäßen Standard gebracht.  

Auf dem Areal des ehemaligen 

Wirtschaftsgebäudes wurden 1991 

bzw. 1996 zwei Tennisplätze 

errichtet.  

Bis heute ist es das einzige 

Gasthaus im Dorf und ein 

wichtiges Kommunikations-

zentrum in Eggendorf. 

 

 

 D 

Gasthaus Zettl 1936 - Zubau großer Saal 

Gasthaus Kernbichler  1910-1930 

Gasthaus Zettl - 2012  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

 
 
Gasthaus Zettl 

 

Eggendorfer Str. 182 | 8230 Hartberg 
Tel.: 03332 / 65175 | zettl@aon.at | www.gasthaus-zettl.at 
 

Backhendlbuffet: Sonntag, 29. Jänner 
Sautanz:  Freitag, 3. Februar 
Backhendlbuffet: Sonntag, 4. März 
Musikkabarett: Freitag, 16. März 

 

mailto:zettl@aon.at
http://www.gasthaus-zettl.at/
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Stelzenschnapsen 2011 
 
 
Auch dieses Jahr veranstaltete der Eggendorfer Frühschoppenclub das alljährliche 
Stelzenschnapsen. 

 

ie jedes Jahr zum 

Stephanitag, trug 

sich auch 2011 das 

berühmte Stelzenschnapsen 

in Eggendorf zu. Es wurde 

wie jedes Jahr wieder im 

Gasthaus Zettl veranstaltet. 

Der Eggendorfer 

Frühschoppen Club 

organisierte den 

Wettbewerb. Beim 

Stelzenschnapsen schnapsen 

immer zwei Personen gegen 

einander. Der Gewinner 

bekommt eine Stelze und der 

Verlierer eine Mischung. Die 

beliebten Stelzen kamen von 

der Fleischerei GRUBER. 

Eine Partie Schnapsen kostet 

wie jedes Jahr 5 €. Man 

konnte aber die Stelzen auch 

ohne „Schnapserl“ erwerben. 
 

 

W 



 

Gestaltung: P.Kaiser                                                                                                                                                                                            Fotoquelle: A. Kogler 

 
 

Die Jagd in Eggendorf 
 
 

n Eggendorf wird jedes Jahr 

eine Treibjagd ausgetragen, 

wo sich die sogenannten 

Treiber in den Wald bewegen 

und dort versuchen die Tiere 

ins Freie zu locken und  dort 

werden sie dann von den Jägern 

erlegt. Bei der Treibjagd wird 

auf Niederwild geschossen. 

Eine oft angewendete Art der 

Treibjagd ist das Kesseltreiben 

(es wird nur Schrott 

geschossen).Hierbei wird von 

abwechselnd postierten 

Schützen und Treibern ein 

Kessel von mindestens einen 

Kilometer Durchmesser 

gebildet, Schützen und Treiber 

marschieren gemeinsam auf 

den Mittelpunkt zu. Den 

Schützen ist es anfänglich 

erlaubt in das Treiben hinein zu 

schießen, aber ab einer 

Gefährdungsdistanz von 400 

Metern Kesseldurchmesser 

wird auf Signal hin nur noch 

nach außen geschossen. In 

Eggendorf hat jedoch der 

Begriff Kesseltreiben ein 

andere Bedeutung, nämlich das 

Besuchen des örtlichen 

Gasthauses am Ende der Jagd. 

Die Treibjagd ist vor allem 

wichtig für die  Erhaltung eines 

gesunden Wildbestandes. Die 

Jagd besitzt auch ökologische 

Hintergründe wie die 

Populationsdynamik und der 

Seuchenbekämpfung. Unsere 

Jäger aus Eggendorf jagen nicht 

nur im Inland sonder besuchen 

auch Länder wie Rumänien und 

Ungarn. Sie besuchen diese 

Länder, weil es in der Heimat 

nur begrenzte Jagdzeiten gibt. 

Die nächste Eggendorfer 

Treibjagd wird wahrscheinlich 

wie jedes Jahr Anfang 

Dezember stattfinden. 

 

 

 I 



  Fotoquelle: Robert Schlögl 

 

 

 

 

 
    
 
 
 
 
 

Zum 5.Mal in Serie startete der 
Eggendorfer Benefiz Silvesterlauf. 
387 Teilnehmer sammelten 
Runden unter dem Motto „Gehen-
Laufen-Walken“ für das Soziale 
Hilfswerk Hartberg. 
Start sowie Ziel war wie in den 
vergangenen Jahren beim 
Gasthaus Zettl. Eine Runde hatte 
die Länge von 1,9 km.  
Die Labstelle war nach 1,1 km bei 
der Familie Schlögl. 
Bester Läufer war Kranixfelder 
Hannes mit stolzen 24 Runden! 
Das ergibt eine Gesamtlänge von 
45,6 Kilometern!!! Man muss 
dazu sagen, dass er ein erfolg-
reicher Marathonläufer ist. 
Die Organisatoren bedankten sich 
bei allen Teilnehmern und 
Sponsoren!!!  
 



  Fotoquelle: Robert Schlögl 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 



Fotoquelle: LKH Hartberg/Babyportal 

 

 

 
 
 
 
 

                    Babys 
      Geburtstag  14.12.2011 
      Uhrzeit  09:25 Uhr 
      Geburtsort  LKH Hartberg 
 
      Gewicht  2890 g 
      Größe   50 cm 
 
      Mama   Monika Pichlbauer 
      Papa   Martin Gremsl 
      Geschwister  Paula 

 
 
 
 
 

      Geburtstag  20.09.2011 
      Uhrzeit  13:54 Uhr 
      Geburtsort  LKH Hartberg 
 
      Gewicht  3820 g 
      Größe   52 cm 
 
      Mama   Monika Halwachs 
      Papa   Anton Schuller 
       
 
 

                  Geburtstage 
 

Dezember 
  

FFRRIIEEDDAA  HHOOLLLLEENNSSTTEEIINNEERR  1133..1122..22001111    8822  JJaahhrree  

HHEERRMMIINNEE  KKOOGGLLEERR    2200..1122..22001111    8877  JJaahhrree  

KKAARRLL  NNEEUUHHAAUUSSEERR    2244..1122..22001111    7733    JJaahhrree  

JJOOHHAANNNN  GGRREEMMSSLL    3311..1122..22001111    7733  JJaahhrree  
  

Jänner 
  

KKAARRLL  SSCCHHLLÖÖGGLL      0022..0011..22001122    6600  JJaahhrree  
AALLOOIISSIIAA  RROOIISS      1133..0011..22001122    8800  JJaahhrree  

WWAALLTTRRAAUUDD  MMOOGGGG    1199..0011..22001122    7700  JJaahhrree  

MMAARRIIAA  FFUUCCHHSS      2200..0011..22001122    8833  JJaahhrree  

 
BBAABBYY  --  HHOOCCHHZZEEIITT  --  FFIIRRMMUUNNGG  --  EERRSSTTKKOOMMMMUUNNIIOONN  --  GGEEBBUURRTTSSTTAAGG  --  GGOOLLDDEENNEE,,……  HHOOCCHHZZEEIITT  --  …………  
SScchhrreeiibbeenn  SSiiee  eeiinnffaacchh  ppeerr  MMaaiill,,  uunndd  ggeebbeenn  SSiiee  eeiinnee  ggrraattiiss  AAnnzzeeiiggee  aauuff!!!!!!  

EE--MMaaiill::  eeggggeennddoorrffeerrggeesscchheehheenn@@yyaahhoooo..ccoomm    

Matthias 

mailto:eggendorfergeschehen@yahoo.com


Veranstaltungen 
FFeebbrruuaarr--MMäärrzz  

Datum   Event    Ort 

So, 29.01.   Backhendlbuffet  Gasthaus Zettl 
 

Fr, 03.02.   Sauschädltanz   Gasthaus Zettl 
Di, 21.02.   Faschingsdienstag  Gasthaus Zettl 
 

So, 04.03.   Backhendlbuffet  Gasthaus Zettl 
Fr, 16.03.   Musikkabarett   Gasthaus Zettl 
Sa, 24.03.   FSC - Bad Waltersdorf Sportplatz Eggendorf 

 
Jeden Montag  Männerturnen   Gasthaus Zettl 
Jeden Mittwoch  Frauenturnen   Gasthaus Zettl 

Jeden Dienstag  Stockschießen   Sportplatz Eggendorf 

 

 
 

GEWINNSPIEL 
Gewinnen Sie 2 Tageseintrittskarten in die Therme Stegersbach!!! 

Unter allen richtig eingeschickten Teilnehmern wird am 24.03.2012 beim 1.Heimspiel des FSC der 
Gewinner gezogen. Der/Die Gewinner/in wird schriftlich/telefonisch benachrichtigt.* 

Ausschneiden, ausfüllen und an die Adresse unten schicken oder per E-Mail. Alle Felder ausfüllen!!! 
 

Wie viele Sponsoren sind in der 1.Ausgabe vom „Eggendorfer Geschehen“??? 
 
 ……….  Sponsoren sind in der ersten Ausgabe!!! 
 

Name:____________________________________________________ 
Telefonnummer: ___________________________________________ 
Adresse: __________________________________________________ 
8230 Eggendorf bei Hartberg                 

 
* Dieses Gewinnspiel gilt nur für Personen, die einen festen Wohnsitz in Eggendorf haben. Nur eine Teilnahme pro Person/Haushalt gültig!!! 
   Einsendeschluss: 10.März 2012 - Adresse: Eggendorferstraße 210 - 8230 HB - Hr. Patrick Kaiser 
   E-Mail: eggendorfergeschehen@yahoo.com Stichwort: Gewinnspiel | Rechtsweg ausgeschlossen!!! 

 

mailto:eggendorfergeschehen@yahoo.com


 
 

Foto- und Textquelle: C. Ertl 

 
 

Das Alpaka 
 

 
Seit Sommer 2011 hat die Familie Ertl aus Eggendorf die südamerikanischen Lamaverwandten 

Alpakas in ihrem Garten. Erfahren Sie mehr über die Welt der Alpakas. 

 

as Alpaka, auch Pako 

genannt, ist eine aus den 

südamerikanischen Anden 

stammende Kamelform, die vor 

allem ihrer Wolle wegen gezüchtet 

wird. 

Wie bei allen Kamelen, ist der 

Körperbau der Alpakas durch relativ 

langgestreckte, schlanke Beine, 

einen langen Hals und einen kleinen 

Kopf charakterisiert. 

Wie alle Neuweltkamele haben auch 

sie keine Höcker. 

Alpakas sind etwas kleiner als 

Lamas, mit einem Gewicht von circa 

55 bis 65 Kilogramm aber deutlich 

leichter. 

Die Farben sind unterschiedlich, es 

gibt weiße, braune, rotbraune, graue 

oder sogar tiefschwarze Alpakas. 

Alpakas sind wie alle Kamele keine 

Einzelgänger, sondern Gruppentiere. 

Sie ernähren sich ausschließlich von 

vegetarischer Kost. 

„Die Alpakas lebten schon vor 6000 

Jahren mit den Inkas in den 

Hochebenen der Anden.“, so 

Christian Ertl. 

In Österreich werden etwa 500 

Alpakas gehalten, aber die Zahl 

steigt von Jahr zu Jahr. 

 

Viel Platz für die wolligen Tiere 
 

Alpakas benötigen viel Auslauf. 

Die Weidefläche sollte, um 

genügend Auslauf zu bieten, für die 

ersten zwei Alpakas  

mindestens 1000m² umfassen. Jedes 

weitere Tier benötigt ca. 100 m² 

zusätzliche Fläche. 

 Ein Beispiel: 

12 Alpakas benötigen ca. 2000 m² 

Land. Für die Stallfläche rechnet 

man mind. 2 m² pro Tier und eine 

Mindesthöhe von 2m. Die Haltung 

von Alpakas ist relativ einfach. 

Die Tiere können bis zu 25-30 Jahre 

alt werden.  Neben Gras benötigen 

sie noch Heu, frisches Wasser und 

Mineralien.  

Christian Ertl fügt hinzu: „Eine reine 

Stallhaltung ist nicht erlaubt, denn 

Alpakas brauchen Bewegung, sie 

lieben das Weideleben und können 

normalerweise das ganze Jahr über 

im Freien sein, da sie die Kälte auf 

den Anden gewohnt sind.“ Alpakas 

sind Schwielensohler. Im Vergleich 

zu Kühen, Pferden oder Schafen 

beschädigen sie nicht den Boden auf 

dem sie sich bewegen. Da sie bei der 

Nahrungsaufnahme nicht rupfen, 

sondern nur die Spitzen gezielt 

abgrasen, sind sie ausgezeichnete 

Landschaftspfleger. 

 

Spezielle Ausbildung 

 
Zwei männliche Alpakas halten 

Michael und Christian Ertl zurzeit. 

„Wir haben extra nach Gnas fahren 

müssen, da dort eine spezielle 

Ausbildung zur Haltung von 

Alpakas stattgefunden  hat. 

Ohne dieses Ausbildungstraining, 

darf man in Österreich gar keine 

Alpakas halten. Viel Aufwand ist die 

Haltung aber nicht, da sie sich die 

meiste Zeit selbst beschäftigen. 

Aber teuer sind diese Tiere schon. 

Für ein Männchen haben wir gute 

1600 € bezahlt. In ein bis zwei 

Jahren möchten wir uns dann eine 

Stute zulegen, um mit der Zucht zu 

beginnen. 

Eine Stute ist noch teurer, denn die 

kostet stolze 8000€!“, Christian über 

ihre kleine „Zuchtfarm“. 

 

 
Alpakas in Eggendorf 
Michael und Christian Ertl 
Eggendorferstrasse 230 
8230 Hartberg 
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